
Edewechter Grüne befürworten "Wahlhilfen" 
ANTRAG Ratsfraktion spricht sich für Unterstützung von Hilfsbedürftigen aus 
VON DORIS GROVE-MITIWEDE 

EDEWECHT - Die RatsCraktion 
von Bündnis 90fDie GrOnen 
hai beantragt, dass Mcn­
sehen, die nicht mobil sind, 
und solche. die sich mit dem 
Wahlsystem nicht auskennen, 
bei Wahlen in Edewecht künf­
tig Hilfen erhallen. Hinler· 
grund dieses Antrags ist die 
gerichtliche Auseinanderset­
zung zwischen der FDP [de· 
wedu und dem Edewechter 
Rat wegen ~Briefwahlmanipu-
lationsvorwOrfenw

, Wie die 

jüngste Kommunalwahl ge­
zeigt habe, könne durch Wahl­
hilfe oder fehlerhaftes VerhaI· 
teo von Kandidaten oder 
Wahlhelfern einer Partei der 
Eindruck von Wahlmanlpula­
lion entstehen, So sei nach 
der jüngsten Kommunalwahl 
zwei Wahlbewerbtorinnen vor­
ge'Worfen worden, durch Ihre 
Hilfe beim AUllfOllen von 
Brief'wahlunterlagen Finnuss 
genommen zu habtn. 

Die GrUnen haben geror­
dert, dass Menschen, die 
nicht mobil sind, lind ~olchc, 

diE" Richl mll dem WahIS)'li­
(('lU vertraut ~el('n. künftig 
auf ..Wahlhilfc~ der Gemein-
d{"\'l'rwaltung l.urtkkgreifen 
könnten. Oieli€.' Wahlhf:'lfcr ­
benannt werden sollten Milar· 
beiter der GemeindcV('rwal· 
tung - \Ollten IliIfsbl'dUrftl· 
gen bei allen Wahlen zur Ver· 
fügung stehen. Angcbotcn 
werden sollte ror die Wahl­
hIlfe ein mobiles Wahllokal, 
das7..ß. in Altenheimen einge­
richtet Werden könne. Bcnllt­
gerlge Personen könnten die 
Hilfe der GemeindemItarbei· 

tcr beim Ausfillien. Verschlie-
Ben und der Rückgabe der 
Wahlunterlagen nutzen. Fahr­
dienste soll ror nichtmobile 
Wälder künftig nur noch die 
Gemeindeverwaltung (und 
keine Parteien) erledigen. Für 
Memchen. die nicht mit dem 
Wahlsystem vertraut seien, 
könne die "Wahlhilfew Brief· 
wahlunterlagen persönlich 
aushändigen, beim Ausfüllen 
dcr Unlcrlagen helfen und für 
deren Abgabe sorgen. 

Der Antrag soll demnächst 
beraten werden. 
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